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Die Weltpolitik im 19 Jahrhundert
Ein Jahrhundert iſt vollendet ſeit der erſte Napoleon als

erſter Konſul mit voller monarchiſcher Gewalt an die Spitze
des franzöſiſchen Staates trat und die Epoche der Revolution
beendete Am 27 Dezember 1797 trat die neue Verfaſſung
in Kraft Der Korſe ſtand auf der Höhe ſeines Ruhmes
In das Jahr 1800 fällt einer ſeiner glänzendſten Erfolge der
Sieg von Marengo Alte Gedanken an eine Weltherrſchaft
hatten neues Leben gewonnen Die Ideen der römiſchen
Eäſaren beherrſchten Bonagparte der ſo ſehr von dem Geiſte
der alten Jinperatoren beherrſcht war daß man ihn heute als
den klaſſiſchen Vertreter des Cäſarismus behandelt Freilich
hat er ſpäter geleugnet jemals die Weltherrſchaft angeſtrebt
zu haben und auch moderne Schriftſteller wie der heutige
preußiſche Kriegsminiſter haben in geiſtreichen Unterſuchungen
nachzuweiſen geſucht daß es Napoleon nicht ſowohl auf die
Weitherrſchaft als auf einen Beſitz angekommen ſei der die
Fortdauer des europäiſchen Friedens gewährleiſtete Was aber
ſind Abſichten der Staatsmänner und Pläne der Herrſcher
gegen das Walten der Vorſehung Man ſtreitet heute dar
über ob das Schickſal der Völker mehr von den Perſonen
oder von den Maſſen von dem Willen des Einzelnen oder
von der Kraft der materiellen Verhältniſſe beſtimmt werde
Was immer für die Zukunft vorausgeſagt werde welche
Theorie man der Berechnung zu Grunde lege gerade das
zennzehnte Jahrhundert hat gelehrt daß alle ſolche Prophe
zeinngen auf Sand gebaut ſind Wer hätte heute vor hundertFahren geahnt welche Entwickelung die Weltpolitik bis zum

Ende des Jahrhunderts nehmen werde
Das achtzehnte Jahrhundert hatte die große Revolution in

Furopa den Abfall der größten engliſchen Kolonie in Amerika
zebracht Vorher hatte dem Zeitalter der große Friedrich
feinen Namen gegeben Die Äufklärung die Menſchenrechte
Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit erfüllten die Welt
Blickt man heute zurück ſo kann man fragen ob die Völker in
dieſem Jahrhundert auf manchen geiſtigen Gebieten einen Fort
chritt gemacht haben Die Jdeen der Revolution waren ſo

gewaltig daß jeder Staat ſich ihnen fügen mußte und der
Staat klug war der ſich ihnen fügte ehe er mußte ehe die
nothwendige Umwälzung durch Gewalt herbeigeführt würde
Jn den Anfang des Jahrhunderts fällt der Zuſammenbruch
des preußiſchen Staates Wenige Jahrzehnte nach dem Tode
Friedrich s des Großen erlitt Preußen die Niederlage von Jena
und Auerſtädt Zu den rnhmwürdigſten erfolgreichſten Thaten
in der preußiſchen Geſchichte aber gehören die befreienden Ge
ſetze eines Stein und Hardenberg die in kurzer Zeit die
Wiedergeburt des Staatsweſens bewirkten Auf den Grund
lagen jener Zeit beruht der preußiſche Staat bis auf dieſen
Tag und auf dem alten Fundament iſt der neue ſtolze Bau
des Deutſchen Reiches aufgerichtet worden Jmmer wenn in
der innern Politik von jenen freiheitlichen Grundſätzen ab
gewichen wurde begann eine zet der Demüthigung in der
auswärtigen Politik Bei den Karlsbader Beſchlüſſen ließ ſich
Preußen von Oeſterreich ins Schlepptau nehmen am Tage
von Olmütz hörte Preußen auf eine Großmacht zu ſein Nur
durch moraliſche Eroberungen durch den Kampf für Freiheit
und Fortſchritt konnte Preußen ſeine Stellung im Stgagaten
reigen zurückgewinnen und den Platz erobern den es am Ende
des Jahrhunderts unter den Großmächten einnimmt

Die Weltpolitik am Beginn des Jahrhunderts wurde von
Frankreich beherrſcht Auf den höchſten Trinmph der Franzoſen
folgte ihre jähe Niederlage von der ſie ſich Jahrzehnte lang
nicht zu erholen vermochten Nur ein Staat hatte ſich jeder
zeit der Kraft des Korſen gewachſen gezeigt Das war Eng
land die meerbeherrſchende Britannig Selbſt das gewaltige
Zarenreich mußte zeitweilig ſich vor Napoleon bengen und der
romantiſche Kaiſer Alexander I verſchmähte es in Erfurt nicht
dem korſiſchen Emporkömmling die Hand zu küſſen Noch nicht
ein halbes Jahrhundert ſpäter ſuchte Frankreich für den Brand
von Moskau Vergeltung zu nehmen Völlig anders als in den
franzöſiſchen Kriegen unter dem erſten Napoleon war die
Gruppirung der Mächte unter ſeinem Neffen England und
Frankreich gingen jetzt Hand in Hand gegen Rußland Der
Philoſoph von Sansſouci hatte einmal geſagt wenn die Ruſſen erſt
Konſtantinopel haben ſo ſtehen ſie ein Jahr darauf in Königs
berg Jetzt vereinigten ſich die weſtlichen Mächte mit der
Pforte nm das Zarenreich niederzuwerfen Die Türkei ſollte
nach dem Wunſche des Zaren Nikolaus nach und nach verzehrt
werden wie eine Artiſchocke Die Weltherrſchaft des Jslam
war lange vorüber Die Auflöſung der Türkei hat ſich auch
im neunzehnten Jahrhundert erheblich fortgeſetzt Aber ge
ſtorben iſt der kranke Mann noch immer nicht Und wenn
Rußland ſich anſchickte die Erbſchaft anzutreten ſo wurde ihm
der Beſitz noch empfindlich ſtreitig gemacht In die Mitte der
fünfziger Jahre fällt für Rußland eine politiſche Kataſtrophe
Aber wenn einer ſeiner Staatsmänner ſpäter ſagte Rußland
ſammelt ſich ſo hat ſich dieſes Wort glänzend bewährt
Außerordentlich iſt ſeit dem Krimkriege Rußlands Macht ge
wachſen mächtig haben ſich ſeine Grenzen erweitert und der
Zar konnte ſelbſt von dem deutſchen Kaiſer gefeiert werden
als der Kriegsherr über das mächtigſte Heer der Erde Ruß
laud kann am Ende dieſes Jahrhunderts mit Befriedigung ſeine
Bilanz ziehen

Noch einmal in dieſem Jahrhundert trotz Waterloo konnte
ch Frankreich als den erſten Staat der Welt betrachten
gut der erſte Napoleon durch ſein militäriſches und politiſches
d enie alle Welt geblendet ſo errang der drilte Napoleon ſich
Ficit ſein diplomatiſches Talent eine herrſchende Slellung
en ſo unbedingt wie das erſte Haiſerreich bat das zweite
zie 8 eine Hegemonie in der Weltpolitik beanſpruchen können

erwuchſen dem franzöſiſchen Staate ſtarke Nebenbuhler
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Der ſtärkſte von allen ſollte Preußen werden das die Schmach
von Jena und Tilſit bei Sedan und Metz auszuwiſchen im
ſtande war Preußen war in dem Jahre 1848 in die Reihe
der konſtitutionellen Staaten eingetreten wie es ſchon unter
Scharnhorſt die allgemeine Wehrpflicht eingeführt hatte Ehe
dem konnten Napoleon s Fahnen als die Fahnen der Freiheit
begrüßt werden Jetzt hatte Frankreich vor Preußen anf dem
Gebiete der Freiheit wenig voraus und was in Frankreich
unter dem dritten Napoleon vom Scheine der Freiheit übrig
geblieben war das war durch die Korruption morſch und an
gefault Preußen hatte ſeine große Auseinanderſetzung mit
Oeſterreich vollzogen die Völker beherrſchte ſo gut diesſeits
wie jenſeits des Rheins und der Alpen die nationale Jdee
Napoleon hatte dieſe Jdee zu ſelbſtſüchtigen Zwecken mißbraucht
in Deutſchland und Jtalien diente ſie dem großen Drange der
Völker nach einheitlicher Geſtaltung ihrer Geſchicke Gleich
zeitig mit der deutſchen Einheit wurde die italieniſche errungen
und der Papſt der kurz nach Beginn des Jahrhunderts dem
erſten Napoleon ſeinen Segen gegeben hatte verlor in der
zweiten Hälfte des Jahrhunderts die weltliche Herrſchaft in
der ihn nur noch die franzöſiſche Unterſtützung erhalten hatte

Ungeheure Umwälzungen hat Europa und nicht nur Enropa
in dieſem Jahrhundert erfahren Staaten ſind von der Land
karte verſchwunden andere Staaten haben thre Selbſtändigkeit
errungen Throne ſtürzten zuſammen Republiken wurden be
ſeitigt und abermals gegründet die Grenzen wurden ver
ſchoben die Machtverhältniſſe erlitten einen Wandel große
Reiche außerhalb Europas wurden erobert ein nenes Reich im
fernen Oſtaſien beginnt als kräftiger Kulturſtaat in die Welt
politik einzugreifen Der Staatsſekretär Graf Bülow hat
jüngſt in jedem Jahrhundert eine beſtimmte Jdee geſucht Ob
er recht behalten wird wenn er eine neue Vertheilung der
Welt für das nächſte Jahrhundert in Ausſicht nimmt Ob
der ſüdafrikaniſche Krieg wirklich der Anfang vom Ende Eng
lands ſein wird Vielleicht täuſcht hierin die Vorausſicht
ebenſo wie ſie einſt täuſchte als man den Abfall der Ver
einigten Staaten von Amerika als den Beginn der Auflöſung
des britiſchen Weltreiches betrachtete Jedenfalls aber iſt die
Wende des Jahrhunderts auch in politiſcher Hinſicht kritiſch
Wenn aber der erſte Napoleon meinte am Ende dieſes Jahr
hunderts werde die Welt xepublikauiſch oder koſakiſch ſein ſo
hat er ſich geirrt ſie iſt weder republikaniſch noch koſakiſch
noch theilt ſie ſich zwiſchen Republik und Koſakenthum Da
gegen ſcheint ſich eine folgenſchwere Beeinträchtigung des
europäiſchen Gleichgewichts anzukündigen Wir lächeln über
die Propheten die ankündigen daß jetzt die Weltherrſchaft
oder wenigſtens die Hegemonie an Deutſchland übergehen
werde Daß aber ſolche Prophezeiungen überhaupt möglich
ſind iſt der beſte Beweis und der ſicherſte Maßſtab für das
Wachsthum des Einfluſſes und der Macht die nach der Zer
ſtörung des alten römiſchen Reiches deutſcher Nation das
geeinte Deutſche Reich unter dem Kaiſerthum der Hohenzollern
erfahren hat

Dentſches RKrich
Politiſches

Die preußiſche Regierung ſcheint der Anſicht zu ſein daß
der Jahrhundertwechſel nicht überall genügend ge
würdigt werden könnte und hat daher wie bereits kurz von
uns gemeldet wurde durch Miniſteriglerlaß die Behörden an
weiſen laſſen in geeigneter Weiſe bei gemeinnützigen Vereinen
und auch anderweit auf die Abhaltung von Verſammlungen und
Vorträgen hinzuwirken bei denen des zur Neige gehenden Jahr
hunderts und der Segunngen die es unſerer Nation gebracht
hat gedacht und namentlich auch auf die glorreiche
Leitung unſerer Geſchicke durch die preußiſche
Krone hingewieſen wird Zu einer behördlichen
Organiſation der Feier fehlt nur noch daß die feſtlichen Ver
anſtaltungen überall von Polizeiorganen überwacht werden
Die im Schlußſatz enthaltene Aufforderung erſcheint uns ſchon
aus dem Grunde nicht recht angebracht weil es ein allſeitig
geübter patriotiſcher Brauch preußiſcher und deutſcher un
politiſcher Vereine iſt auch bei feſtlichen Veranftaltungen die
an ſich mit öffentlichen Angelegenheiten nichts zu thun haben
des Landesſürſten zu gedenken Die Art und Weiſe wie
patriotiſche Kundgebungen durch den Miniſterialerlaß geradezu
zur Pflicht gemacht werden hat ſelbſt ein ſo durch und durch
monarchiſcher Mann wie Treitſchke auf das Schärfſte gemiß
billigt Auch können alle Dekrete von Kaiſer und Papſt ſowie
alle Erlaſſe der Miniſterien Konſiſtorien oder gar des Berliner
Oberkirchenraths die Thatſache nicht aus der Welt ſchaffen daß
der Aufang des neuen Jahrhunderts gewaltſam um ein Jahr
vordatirt worden iſt und von Tauſenden daher als falſch be

zeichnet wird 7Chriſtus und Mittelſtandspolitik Man verzeihe wenn wir dieſe Worte zuſammenloppeln Abex nicht wir
thun es ſondern das antiſemitiſch agrarſſche Verl Blatt
das in ſeinem Weihnachts Feſtartikel obige Thorzeit zum Beſten
giebt Zuerſt wird behauptet daß Jeſus Chrifus vor allem
dem deutſchen Volke gehört Wie arm iſt die Welt daher die
nicht deutſch iſt Als ihre Zeit erfüllet war da traten die
heidniſchen Gottheiten die unſere Voreltern verehrten be
ſcheiden zurück Von den acht Jahrhunderte langen Rieſen
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Sein Vater war ein katholiſche Wiſſe t ſei frei din ſeinem Veruſc Ueder e ſei frei guf den vom
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aber zuerſt gehört er uns dem deutſchen Mittel
ſtande der mit der bitteren Noth des Lebens ringen mu e
ſeine Eltern Hier wird der Name des Heilands für den Mittel
ſtand direkt gemißbraucht Dieſe Würdeloſigkeit aus Mittel
ſtandspolitik Man kann nicht ſchimpflicher Demagogie treiben

Die Angelegenheit eines Denkmals für die März
gefallenen im Friedrichshain zu Berlin iſt nach der Volks
Ztg durchaus noch nicht erledigt Nach dem genannten Berliner
Blatte wird das Denkmalkomitee von der Stadt einen 24m
großen Raum des Friedhofs beanſpruchen um daſelbſt auf ſe
Koſten einen Denkſtein zu ſetzen Die Volksztg ſchlägt
hierzu weiter vor eine wetterbeſtändige Tafel unter der alten
Linde inmitten des Friedhofs anbringen zu laſſen die einen
authentiſchen Situationsplan der Gräber mit den
Namen der Beſtatteten bietet Gegen eine ſolche Tafel
kann der Magiſtrat abſolut nichts einzuwenden haben weil damit
den Todten nur das zu theil wird was ihnen auf keinem
Friedhof verſagt bleibt Und die Aufſtellung eines ſolchen
damensverzeichniſſes auf dem ſtädtiſchen Terrain hat keine Behörde der Welt zu verhindern das Recht

Volkswirthſchaftliched

Ueber die Ziele der künftigen Handelsverträge, wie ſie von den Agrariern verſolgt werden
leſen wir in der Deutſchen Tagesztg

Der innere Markt muß in ſeiner Kaufkraft gehoben
werden die leider in der Zeit ſeit den neuen Handelsverträgen
außerordentlich zurückgegangen iſt Der weſentlichſte Ab
nehmer der Jnduſtrie iſt und bleibt die Land
wirthſchaft wenn dieſe infolge ungenügenden Zollſchutzes
und durch andere Verhältniſſe ihre Erzengungskoſten nicht
herauszuwirthſchaften vermag ſo bleibt ihr ſelllſtverſtändlich
keine Möglichkeit durch Abnahme induſtrieller ſeeran e
Maſchinen uſw die Jnduſtrie in Nahrung zu ſetzen Die
Jntenſivität der Wirthſchaft muß erſchlaffen ja es
iſt da noch die unſelige Leutenoth als erſchwerender Um
ſtand hinzukommt der Uebergang zur intenſiven Wirth
ſchaft namentlich im Oſten als eine nothwendige Folge
vorauszuſehen wenn nicht eine Beſſerung der Verhältniſſe
bald eintritt Die extenſive Wirthſchaft braucht
keine induſtriellen Erzeugniſe und die Lage der
Jnduſtrie würde durch einen ſolchen Rückgang der Landwirth
ſchaft ſehr bedeutend in Mitleidenſchaft gezogen werden Auch
heute ſchon werden ſo manche land wirthſchaftliche Meliorationen
und viele Auſchaffungen landwirthſchaftlicher Maſchinen durch
die augenblicklichen Verhältniſſe verhindert zum Schaden der
Jnduſtrie und zum Nachtheil für die geſammte Volkswirth
ſchaft weil dadurch die ſonſt mögliche Ertragsſteigerung der
Land wirthſchaft gehindert wird Was will gegenüber einem
drohenden bedeutenden Rückgange der Landwirthſchaft die
induſtrielle Ausfnhr mit ihrer Unſicherheitbedenten

Ein neuer Text zur alten Melodie Wenn der Bauer Geld hat
ſo hat s die ganze Welt Eine Hebung des inneren Marktes
iſt auch unſer Beſtreben aber wie iſt das möglich wenn die
Kanfkraft des Volkes vorher durch die agrariſchen Zölle ge
brochen worden iſt Wo nichts mehr iſt iſt auch aichts mehr
herauszuholen

Der Volksztg wird aus Spandau geſchrieben
Eine hausinduſtrielle Beſchäftigung wird ſelt

einiger Zeit in Spandau betrieben Die kgl Artillerie
werkſtatt vergiebt ſobald vom Krtiegsminiſterium größere
Beſtellungen auf Lederarbeiten vorliegen einen Theil
davon an private Unternehmer in Spandau Dieſe
finden ihre Arbeitskräfte meiſt unter den in der Artillerle
werkſtatt ſelbſt beſchäftigten Sattlern Die Leute die in
dem kgl Jnſtitut bei zehnſtündiger Arbeitszeit 4 bis 5 M
täglich verdienen verrichten die gleichen Arbeiten für die
Privatunternehmer nach Feierabend erheblich billiger als für

die Artilleriewerkſtatt ſelber Um nun möglichſt viel fertig
zuſtellen arbeiten ſie bis in die Nacht hinein in ihren
Wohnnngen da ſie ſich die Stückarbeit bequem mit nach Hauſe
nehmen können Die Arbeiter führen alſo dieſe Arbeit in
ihren freien Stunden für die Privatunternehmer billiger aus

gar für die Staatswerkſtatt
ür die Privatunternehmer recht einträglich für die Arbeiteraber auf die Dauer kaum zum Ausdalten

Schule und Kirche
Zum Kirchenſtreit in Hannover der durch die unmotivirte

Amtsenthebung Weingart s beziehentlich durch den
herausfordernden Uebermuth des Hannoverſchen Konfiſtoriums
veranlaßt worden iſt ergreift nun auch Paſtor Sulze in Dres
den das Wort Das hat ein beſonderes Jntereſſe einmal des
halb weil Sulze ſelbſt früher 15 Jahre lang Weingart s Pfarr
ſtelle innehatte und daher die Verhältniſſe in Osnabrück und
Hannover genau kenut Sodann aber auch wegen der Perlönlich
keit Sulze s der durch ſein warmes Eintreten für die Theilung
großſtädtiſcher Maſſenparochien in überſichtliche Bezirksgemein
den ſich im ganzen evangeliſchen Deutſchland einen geachteten
Namen gemacht hat Das Jntereſſanteſte aber iſt daß Sulze
der Osnabrücker Gemeinde den dringenden Rath giedt eine
unirte Gemeinde zu bilden und ſich der preußl
chen Landeskirche anzuſchließen Das wäre aüer
dings eine außerordentlich Zog ja die allerbeſte Ankwort welche
auf das beiſpiellos brüske Verfahren des Konſiſtoriums gegeben
werden könnte

Ueber die Freiheit der Wifſſenſchaft welche diekatholiſchen genießen ä n d Aus
einanderſetzung zwiſchen zwei Leuchten der catholiſchen Gelehrten

welt gekommen Der Münchener Profeſſor Frhr v Hertling
behanptet daß katholiſche Gelehrte in rein wiſſenſchaftlichen
Fragen keine anderen Regeln als die des allgemeinen wiſſenſchaft
lichen Verfahrens kennen und daß ſie demnach allüberal wo
der Standpunkt des Forſchers ſeinen Ausdruck finden müſſe oder
dürfe die Fahne der Freiheit ungeachtet ihrer Glaubens

Profeſſor Kraus Freiburgdas biedere Blatt d Sur dagegen der Anſicht es gebe heute für die katholiſchen Gelehrten
n

niederſten Volkskreiſen dem damaligen SklavenKroletariat ent ja er dehauptet ſogar es werde von vielen kating aus der Schicht hervor die wie ein Scla e v nkatho
ſelbſt den geringſten Raum für freie h W mehr

ſchen Gelehrten
ins Geſicht empfunden wenn geſagt werde dieSohne nicht be

ehe ſo die dar ſtDie Centrumspreſſe

Und nun kommt die Krönung nie von einem Falle
dieſes Leitarkikels Chriſtus iſt für alle Menſchen gekommen

be

o Schell in Würzburg gehört Diekatholiſchen Gelehrten haben bisher zu dem Streit geſchwiegen
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und ſo erklärt es ſich wohl wenn die Germ einem Proteſtanten
ſdre Spalten öffnet Die nach ihrem Zeugniſſe intereſſanten
Ausführnngen dieſes Prokeſtanten lauten

Der Verfaſſer dieſer Zeilen hat ſchon vor Jahren öffentlich
hervorgehoben daß eine ſo klug geleitete Organiſation wie die
katholiſche Kirche die r n r ſowohl mit der
Wiſſenſchaft der Entwicklungslehre wie mit
den neuen Geſellſchaftsmächten und Geſellſchafts
geſtaltungen finden werde Man hat wohl zu dieſer

optimiſtiſchen Meinung den Kopf geſchüttelt Jetzt meldet
ſich ein kompetenter e der Profeſſor v Hertling
Und was die katholiſche Preſſe ſo ſind wir vielleicht
unbefangener als Herr Kraus und wir finden daß bei den
Katholiken und auch in er reſſe ſowohl die Toleranz gegen
Perſonen wie die unbefangene Würdigung wiſſenſchaftlicher
Forſchungen durchaus im Zunehmen begriffen iſt Herr
v Hertling hat wohl dieſem verbreiteten Zuge nicht aber einer
Sondermeinung Ausdruck gegeben

Die proteſtantiſche Autorität der Germ iſt Dr Lütgenau
der verfloſſene Sozialdemokrat Wie beſcheiden doch das Centrum
mitunter ſein kann

Der klangjährige hochverdiente Vorſitzende des Centralvereins
der Guſtav Adolf Stiftung Profeſſor Fricke hat ſein
Amt wegen hohen Alters niedergelegt Zu ſeinem Nachfolger iſt
der Geh Kirchenrath D Pauk in de gewählt worden derſchon die Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins in Jerlin

vor 2 Jahren ſtellvertretend leitete D Fricke iſt zum Ehren
präſidenten gewählt worden

Der Kultusminiſter hat beſtimmt daß die erſtmalige
Gewährung gänzlicher oder theilweiſer Schulgeldbefreiung
an Söhne von Anſtaltslehrern künftig der Genehmigung
des Provinzial Schulkollegiums bedarf Für die Weiter
gewährung der bewilligten Schulgeldbeſreiung hat das Gleiche
zu gelten ſofern Umſtände eingetreten ſind die nach dem Er

r des Anſtaltsleiters das anerkannte Bedürfniß in Zweifel
en

Verwaltung und Rechtspflege

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat zum
1 April 1900 mehrfache weitere Vereinfachungen des
Rechnungsweſens in Ausſicht genommen Da einige dieſer
Maßnahmen auch die Perſonaidispoſition beeinfluſſen ſo hat der
Miniſter die Eiſenbahndirektionen u a ſchon jetzt darauf auf
merkſom gemacht daß von dem genannten Zeitpunkte ab überall
da wo Beſchäftigungsnachweiſe über das außerhalb des Beamten
verhältniſſes beſchäftigte Perſonal aufgeſtellt werden die Lohn
rechnungen wegfallen und in veränderter Form von den Dienſt
vporſtehern aufzuſtellende Beſchäftigungsnächweiſe zugleich als
Zablungsliſten dienen ſollen Gleichzeitig iſt in Ausſicht ge
nommen auf Grund des ſo eingerichteten Beſchäftigungs und
Lohnnachweiſes der Dienſtvorſteher unter Beſeitigung der vor
länfigen Anweiſung durch die Jnſpektionsvorſtände die Statlons
kaſſe zahlen zu laſſen Die Jnſpektionen werden danach von der
rechneriſchen Bearbeitung der Beſchäftigungs und Lohnnachweiſe
änzlich befreit Dagegen wird an der Zuſtändigkeit der Jn
pektionsvorſtände hinſichtlich der Perſonal und Lohnbemeſſung
und an ihrer Verantwortlichkeit für die Wirthſchaftsführung
nichts geändert Jnfolge der neuen Maßnahme wird es möglich
ſein dem Wunſche der Arbeiter entſprechend die Lohnperiode
auf den Kalendermonat zu verlegen gleichwohl aber den Lohn
betrag ſchon am letzten Tage des ablaufenden Monats oder
henen am erſten Tage des folgenden Monats zahlen zu

anjen

Die preußiſchen Miniſter für Unterricht und des
Jnnern haben ihren Erlaß betreffend das Perbot von

Agentnren aus ländiſcher Verſicherungsauſtalten
durch die Lehrer dahin erläutert daß ſich das Verbot nur
auf außer deutſche Verſicherungsgeſellſchaften bezieht

Die Mißſtimmung gegen Preußens Eiſenbahn
politik wird nun auch in Thüringen immer ſtärker und
tritt immer ſchärfer zu Tage Neuerdings knüpft dieſelbe in
erſter Linie an die von der Eiſenbahndirektion Erfurt unter
Anßerachtlaſſung der einfachſten Formen der Höflichkeit
C Reuß Landesztg ohne Grundaugabe erfolgte Ablehnung
er Erlaubniß zu den Vorarbeiten für die Strecke Pößneck
KanisKnau an die von der Firma Bachſtein in Berlin
yrojektirt war Der Saalfelder Anzeiger ſchreibt

Jn Pößneck ſind unter der Hand die Gründe der Ab
lehnung bekannt geworden n Knau könne der Sächſiſchen
Bahn leicht Gelegenheit zum Anſchluſſe und ſomit vielleicht
ein Vortheil geboten ſein und dies muß im Jntereſſe der
preußiſchen Eiſenbahnpolitik unter allen Umſtänden verhütet
werden Dafür hatmanein einiges Reicherſtritten
dafür haben Sachſen und Thüringer ihr Blut auf
den Schlachtfeldern Frankreichs vergoſſen daß
das große Preußen ſeine helfenden Stammes
genoſſen in Fragen des Verkehrsweſens
hindert und ſchädigt Sind dazu die alten Schlagbäume
gefallen daß ſich Preußen wiederum neue auf
richtet kleineren Staaten und Geſellſchaften durch Geſchäfts
drückereien und Beſchwerniſſe ihre Bahnlinien überdrüſſig
macht und ſie dann zu eigenem Nutzen erwirbt Wo bleiben
die Kleinſtaaten wenn das Vaterland von ihnen Opfer ver
langt das große Preußen aber ihnen die Ein
nahmequellen abſchneidet

Und das Pößnecker Tageblatt ſagt hierzu
Dieſe bitteren Worte ſind leider nur zu berechtigt Wenn

wir dieſe verderbliche preußiſche Eiſenbahnpolitik gegen
das unſelige Sparſyſtem ankämpfen daß der preußiſchen Eiſen
bahnverwaltung ſchon ſo viele Feinde in Sachſen Thüringen
und nicht zum wenigſten in Preußen ſelbſt geſchaffen hat
ſo geſchieht dies aus vollſter Ueberzengung und mit
dem Wunſche es möge an den maßgebenden Stellen endlich
einmal ein anderer Wind wehen So kann es nicht
weiter gehen Die vitalſten Jntereſſen der Angehörigen
anderer Staaten werden einfach unberückſichtigt gelaſſen
unbekümmert darum ob dadurch die Weiterentwicklung von
r Bezirken empfindlich auſgehalten wird oder nicht

ar nicht ein trauriger Erfolg der preußiſchen Eiſenbahn
olititk

Alſo überall dieſelben Klagen über den preußiſchen Partiku
larismus Und da wundert man ſich in Preußen daß die Reichs
verdroſſenheit zunimmt

Zu der Ausgabe der Poſtkarten für 1900 die heute
beginnt hat das Reichspoſtamt angeordnet daß an die einzelnen
r die neue Karte mit der Germaniamarke nur in kleineren

engen a g geben wird Unter kleineren Mengen ver
ſteht man im Sprachgebrauch der Poſt in der 2 eine Anzahl
dis zu z Stück Es ſoll mit dieſer Maßregel jedem Handel
und jeder Preistreiberei mit den Karten vorgebeugt werden

Dringende oder De Briefe beabſichtigt die Reichspoſt
verwaltung einzuführen Sie will nach der Nat Ztg farbige
Briefumſchläge ausgeben die mit 5 Pf pro Stück verkauft
werden und der eingeſchloſſenen Sendung die Beförderung mit
der erſten Beſtellung nach Ankunſt des betr Eiſenbahnzugeschern Die fahrenden Poſibeamten die nicht mehr alle örfef

endungen unterwegs ſortiren können werden ſich darauf be
ſchränken die an den farbigen Umſchlägen kenntlichen Briefe
während der Fahrt zu ſortiren und die übrigen Briefe unſortirt
om Beſlimmungsort abzugeben Auch für Druchſachen deren
zeitige Beſtellung Abſender oder Empfänger wünſchen ſoll eine
entſprechende Einrichtung getroffen werden Jm großen und

zen iſt die Einrichtung weiter nichts als eine Vertheuerung
er Korreſpondenz ohne daß dafür von der Poſtverwaltung eine

Mehrleilſtung übernommen wird

Gegen den Buchhändler Adolf Brand in Neu Rahnsdorf
der vor einigen Wochen vor dem Reichstagsgebände den Abg
Dr Lieber ihätlich angriff iſt von der Staatsanwaltſchaft
wegen Körperverletzung und thätlicher Beleidigung das Straf
verfahren eingeleltet worden

Varlamenſariſches

Nachdem nunmehr auch die Beſtätigung des Landraths z D
Dr Kerſten zum Erſten Bürgermeiſter von Thorn erfolgt iſt
hat derſelbe gemäß ſeiner vor der Wahl den Stadtverordneten
in Thorn gegebenen Zuſicherung ſein Landtagsmandat
für den Wahlkreis Schlochau Konitz Tuchel nieder
gelegt Die Wahlmänner des Kreiſes werden alſo demnächſt
zum dritten male ſeit der Hanptwahl zur Wahl eines Ab
geordneten zuſammentreten müſſen Hoffentlich haben die
Liberalen des Wahlkreiſes ſchon die genügenden Vorbereitungen
getroffen um ſich das auf Grund des Kompromiſſes ihnen ge
hörige Mandat für alle Fälle zu ſichern

Koloniales

Ein Berliner Lokalblatt will den Jnhalt des deutſch
engliſchen Geheimvertrages über die porktu
ieſiſchen Kolonialbeſitzungen kennen der imFrühjahr des nächſten Jahres mit Zuſtimmung Portugals

zur Ausführung kommen würde Er behauptet der
afrikaniſche Beſitz mit rund 2 Millionen Quadratkilo
metern und 13 Mill Einwohnern ſolle an England fallen
der aſiatiſche mit 20,000 K und beinahe 1 Million
Einwohnern an Deutſchland Es handelt ſich bei letzterem
um 5 Gebiete Timor mit 16,300 Goa mit 3270
Daman mit 383 Makao mit 12 Diu mit 5 K Außer
dieſen Beſitzungen in Aſien ſoll auch noch in Afrika das Land
nördlich des Zambeſi an Dentſchland abgetreten werden
mit Ausnahme eines Streifens von drei Meilen den ſich
Cecil Rhodes für ſeine Eiſenbahn ansbedungen hat Der von
Deutſchland zu zahlende Preis beläuft ſich auf 25 Millionen
Mark Das Waolff ſche Telegraphen Bureau erklärt in
einer inſpirirten Depeſche dieſe Mittheilungen des Berliner
Blattes als willkürliche und falſche Kombinationen Trotz
dieſes offiziöſen Dementis halten wir jene Angaben jedoch für
bemerkenswerth genug um ſie hier wiederzugeben

Nach dem B ſoll der Verüber der neuen Leiſtiade in
Deutſch Südweſtafrika der Prinz von Arenberg geiſtes
krank ſein Dann aber ſchnell mit der Beſtie ins Jrrenhaus
und zwar auf Lebenszeit

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die bedeutſamſte Kundgebung vom Kriegsſchauplatze
im Laufe der Weihnachtstage bildet die geſtern mitgelheilte
amtliche weitere Darſtellnug des Kampfes am Tugela vom
16 Dezember von ſeiten der Buren weil man aus dieſem
Berichte mit voller Klarheit in die Kampfweiſe der Briten und
Buren blickt und zum erſten male ein rechtes Bild von dem
Gange jenes Gefechtes in Natal erhält Auch dieſer Bericht
trägt wieder dazu bei das Urtheil über den Werth der eng
liſchen Armee bedeutend herabzuſtimmen Selbſt einen ein
fachen Schlachtbericht zu verfaſſen ſcheinen weder die Führer
noch das Kriegsamt imſtande zu ſein Man erhielt nur aller
lei nebelhafte Andeutungen aus denen man ſich keine klare
Vorſtellung machen konnte während im Berichte der Buren
der Angriff wie die Vertheidigung knapp und deutlich gezeichnet
und in ihren Stadien dargeſtellt find Die Krenuzztg be
merkt heute zu dieſem Berichte

Was an dem Gefechte ſelbſt auffällig iſt bleibt daß die
Briten von einer Aufklärung völlig Abſtand zu nehmen
ſcheinen denn ſonſt würden ſie die Batterien nicht im
Bereich der den Engländern nun doch wohlbekannten Wirkung
des Gewehres der Gegner abzuprotzen oder mit breiten
Linien eine von Schützen dicht beſetzte Burenſtellung in der
Front anzugreifen wagen Das zu kurz gerathene Gelände
des Feldes von Alderſhot hat ihnen ein Manövriren nicht
eſtattet daher iſt der Frontangriff wohl die einzige
aktik auf die ſie ihre Mannen gedrillt zu haben ſcheinen

Sonſt iſt es unverſtändlich wie Buller im Angeſicht der
dichtbeſetzten Hänge ſogar noch einen Fluß überſchreiten und
gegen die Höhen anſtürmen laſſen konnte ehe durch Geſchütz
und Gewehrfeuer eine Feuerüberlegenheit erreicht worden
war die bekanntlich die erſte Grundlage für den modernen
Angriff bildet

Ueber die Taktik der Buren iſt kein Wort zu verlleren
ſie blieben ſtill in guter Feuerdiszipkin in ihrer Deckung
liegen ließen die feindliche Artillerie ruhig im Bereich ihrer
mörderiſchen Waffe abprotzen und die Jnfanterie in dieſen
Kreis eintreten um dann beide mit den verderblichen Ge
ſchoſſen zu überſchütten Die beiden Zahlen 70 verwundete
Buren gegen 1100 Briten ſprechen eine Sprache die nur zu
deutlich von der unglaublichen Unbeholfenheit der
engliſchen Taktik zeugt
Nach einer ferneren Darſtellung des Londoner Advertiſer

über die Schlacht am Tugelafluſſe ſind Geſchütze und
Mannſchaften ſowie die ihnen zu Hilfe eilenden beiden Com
pagnien Jnfanterie von den Buren genommen worden ohne
daß ſie auch nur en Kampfe gekommen und das unter den
Augen des Oberbefehlshabers und ſeiner vier Corps von
denen nicht ein einziges den Bedrohten zu Hilfe zu kommen
auch nur verſucht hätte Zur Erklärung deſſen wird jetzt an
geführt die Buren hätten was man bis dahin gar nicht ge
wußt habe für ihre vollſtändig unſichtbaren Schützen
gräben nicht die bisher übliche Form einer graden Linie ge
wählt ſondern ihre Trancheen in Form eines großen S auf
eworfen was ſie vollſtändig vor dem feindlichen Feuer ge
chützt und ihnen gleichzeitig eine außerordentliche Bewegungs

freiheit gegeben habe Die Buren haben das von ihren alten
Feinden den Baſuktos gelernt Auch die Zahl der Buren
wird jetzt auf engliſch offizieller Seite nur auf 12,000 Mann
geſchätzt während General Buller nach denſelben Quellen
mindeſtens 20 25,000 Mann, nach anderen engliſchen An
aben ſogar einige 30,000 Mann zur Verfügung hatte
benſo wird jetzt zugegeben daß die Buren ihre eigentlichen

Hauptſtreitkräfte und ehenſo wenig ihre Artillerie ins Feuer
gebracht und daß die fünf engliſchen Corps ſich bereits an
ihrer erſten Vorpoſtenlinie verbluteten

Auf dem Kriegsſchaupla e herrſcht jetzt faſt vollſtändige
Ruhe Der zweite Akt des Kriegsdramas iſt mit Buller s
Niederlage vor Colenſo zu Ende gekommen der dritte Akt ſoll
erſt beginnen wenn die neuen britiſchen Streitkräfte in Süd
afrika angelangt ſind ſofern die Buren nicht auf eigene Fauſt
einen einſchieben Jnzwiſchen bereiten ſich
beide Theile zu neuen Thaten vor und wir hören von nichts
als Rüſtungen hüben wie drüben Daneben kommen
höchſtens noch Nachklänge von dem was bereits hinter

r

uns liegt
Der Krliegüberlchterſtatier der Times urthellt nicht ſehr

optimiſtiſch her die Lage in Südafrika Die Aufgabe

die Lord Roberks übernommen ſei von jedem Geſichtans mit Schwierigkeiten beſät Seine Duppen ehe Winn
auf die Defenſive beſchränkt und über einen großen Fläche
raum zerſtrent Dazu komme ein ganz neuer auf dem dortige
Kriegsſchanplatze noch nicht eingeübter Generalſtab Dign
werde vor allem die Aufgabe haben eine neue Feldarmee ans
Truppen die gegenwärtig in Südafrika oder auf dem We

nach dort ſeien zu bilden geWie nach dem B T von zuverläſſiger Seite in London
bekannt geworden iſt hätte General White Ende Oktober
ohne ſonderliche Schwierigkeit ſich aus Ladyſmith zurück
ziehen können Er durfte es jedoch nicht weil der urſprünglicheengliſche Operationsplan von der Aufmarſchlinie Kiyſnnt

Glencoe ausgehen ſollte Zu dieſem Zwecke waren ſeitens deg
Kriegsamts in Dundee Glencoe und ſelbſt in Newegſtle
Magazine angelegt deren Werth allein an Mimition auf eine
halbe Million Pfund Sterling berechnet wird Die Munitiong
magazine ſind den Buren ganz in die Hände gefallen ein Fan
von unſchätzbarem Werthe für ſie Desgleichen erbeuteten ſie
bei Glencoe Dundee ſehr bedentende Lebensmittelvorräthe die
auf drei Monate für die Operationskolonne via Längsnek be
rechnet geweſen ſein ſollen Endlich entzogen die Buren durch
die Beſitzunghme des großen Steinkohlenfeldes von Dundee
Glencoe den Engländern e erforderlichen Steinkohlen zum
Betrieb der Eiſenbahnen in Natal und für das Kohlendepot in
Durban Das Mnnitionsmagazin in Ladyſmith wird auf
mindeſtens 1 Million Pfund berechnet Der Grund weshalb
General White nicht rechtzeitig Ladyſmith räumte beruht in
dem Befehle das Munitionsdepot nicht verloren gehen zu
laſſen Und wiederum hatte der General Buller Auftrag
bald möglichſt Ladyſmith ans demſelben Grunde zu entſetzen
v an Lebensmitteln habe General White vorläufig noch keine

oth
Jn England erörtert man fortgeſetzt lebhaft die für Trans

vaal über die Delagogabai zugehenden Zufuhren ſowie die
Nothwendigkeit des ſofortigen Einſchreitens Gut unter
richtete Kreiſe verſichern eine Verſtändigung mit
Portugal ſtehe baldigſt zu erwarten Die Daily Mail ver
langt England ſolle es ſich eine erhebliche Summe koſten
laſſen um eine gleiche Vergünſtigung bei Portugal zu er
langen wie die Buren bisher genoſſen Morning Leader
wirft die Frage auf ob es vortheilhafter ſei die Dekggog Bai
käuflich zu erwerben oder die Erlaubniß zu erlangen Truppen
über dieſen Weg nach der Burengrenze zu ſchicken Wenn
dies der Fall wäre ſo würde durch eine Truppenſendung auf
dieſem Wege die Belagerung von Ladyſmith durch die Buren
aufgegeben werden müſſen Die Times erklärt falls die
portngieſiſchen Behörden Zuſtände dulden die das Reſultat des
Krieges beeinfluſſen könnten würde England eine andere Alter
native als das paſſive Zuſehen ergreiſen doch müßte die un
abwendbare Nothwendigkeit eines ſolchen Schrittes erſt be
3 ſein da er internationgle Verwicklungen hervorrufen
önnte

Den ſonſtigen Einzelmeldungen die uns zum ſüdafrikaniſchen
Kriege vorliegen entnehmen wir noch die folgenden Angaben

Aus Chieveley wird berichtet daß engliſche Vorpoſten
vom 7 Huſaren Regiment in der Nähe von Weenen von 60
Buren angegriffen und niedergefſchoſſen wurden Die Buren
überſchritten dann wieder den Tugelafluß An
Stelle der durch Artilleriefeuer zerſtörten Brücke haben die
Buren unweit Pieters wördlich von Colenſo eine neue
Brücke über den Tugela geſchlagen ſie haben zudem die
Hügelkette gegenüber der rechten britiſchen Flanke ſtark befeſtigtDie deutſchen Behörden in Damaraland geſtatten
nach Meldungen aus Kapſtadt weder Mannſchaften noch
Pferden für die Kriegführenden die Grenze zu überſchreiten
Die Neutralität wird ſtreng beobachtet

Nach dem Londoner Blatt Evening News entdeckte dle
Polizei in Kapſtadt ein Burenkomplott das darauf
hinauslief während des Weihnachtsfeſtes die militäriſchen
Magazine in Kapſtadt zu zerſtören und wichtige Perſönlichkeiten
feſtzunehmen Das ſcheint ein ähnlicher Schwindel zu ſein wie
ſ Z die Entdeckung des Alexandriner Bombenkomplotts gelegent
lich der Paläſtinarelſe unſeres Kaiſerpaares

Die amtliche Statiſtik der in der Kapſtadt anweſenden
engliſchen Flüchtlinge giebt dieſe auf 11,664 Mann an
Dieſe Zahl wächſt täglich

Aus Liſſabon meldet der Standard der Diarko de
Noticias habe mitgetheilt daß eine Frau in Liſſabon deren
Sohn Kanonier an Bord des portugieſiſchen Kreuzers Ada
maſtor war von dieſem einen Brief aus Prätorxia erhalten
hat worin er mittheilt daß er und 32 ſeiner Kameraden auf
Aufforderung eines Agenten der Buren deſertirt und nach
Transvaal gegangen ſeien Sie ſeien alle in Prätorig und
einige der beſten Geſchütze die Prätoria vertheidigen ſeien ihnen
anvertranut worden Hauptmann Leitao der im Januar 1891
in Oporto aufſtändiſche Truppen anführte und dann nach Weſt
afrika deportirt wurde von wo er nach Braſilien entkam ſei
unter einem angenommenen Namen in Prätoria Der Korre
ſpondent ſügt hinzu engliſche Kriegsſchiffe hätten kürzlich große
Maſſen für Transvaal beſtimmtes Eiſenbahnmaterial konfiscirt
doch würden noch immer große Mengen Güter Waffen und
Munition nördlich von Lourengo Marquez gelandet und auf
dem Limpopofluſſe nach Transvaal geſchickt Zwei portugieſiſche
Offiziere hätten kürzlich Liſſabon verlaſſen und ſich zur Buren
armee begeben

Jnfolge der Aushebung der Reſerven und Milizen bereitet
ſich im Norden Englands eine Kohlenbergwerks
Kriſis vor die vermuthlich Mitte Januar zum Ausbruch
kommen wird Verſchiedene Jnduſtrien werden die Arbeit ganz
oder theilweiſe einſtellen müſſen Auch iſt das Eiſenbahn
material durch die militäriſchen Transporte ſtark in Anſpruch
genommen Die Kohlenpreiſe ſteigen erheblich und werden bald
noch höher werden

Aus Petersburg wird berichtet der Zar ſei bereit eine Vermittlung zwiſchen England und Transvaal anzubieten ſobald
er die Gewißheit habe daß England auf ſeine maßloſen An
ſprüche verzichte

Der öſterreichiſche Miniſterwechſel
Ueber die Ergebniſſe der Berathungen die der neue Vor

ſitzende des öſterreichiſchen Miniſteriums Herr v Wittek in
Budgpeſt während der Weihnagchtsfeiertage mit ſeinem ungariſchen
Kollegen v Szell gepflogen hat iſt noch nichts bekannt geworden man kann ß aber leicht denken um was es ſich dabei

gehandelt hat Jedenfalls wird ſchon heute oder morgen bekannt
werden daß der ominöſe S 14 wieder einmal zur Geltung
kommt der 8 mit dem Graf Clary nicht regieren wollte und
der da es nicht anders ging ſomit zu ſeinem Abgang führte
Das Ueberweiſungsgeſetz wird proviſoriſch auf Grund des 8 14
verordnet werden ebenſo das Geſetz über die Aushebung des
Rekrutenkontingents Die Regierung wird ſich gleich ihren
Vorgängern ein halbjähriges Budgetproviſorium eben
falls mit Hilfe des 8 14 bewilligen Indeſſen wird die
Quote vom Kaiſer feſtgeſetzt werden und zwar in der von den
beiden Quotendeputattonen ausgerechneten Höhe mit derGeltungsdauer auf ein halbes Jahr Die Bevölkerung hat de

neue Miniſter und Parlamentskriſe reſignirt aufgenommen



ſern und der Verzweiflung über das ewigeMit n Ter uſtände geht die Meinung Hand in Hand
S vielleicht erathen wäre das Abgeordnetenhaus aufzu

daß Lub Neuwahlen Man glaubt dadurch dem
joſen n riſches Blut zuführen zu können Leute die von der
Hauſe Verbitterung frei ſind und ſich für eine Verſtändigung
ſetigen ewinnen laſſen Aber die Regierung denkt vorläufig
beſter 5 eine Auflöſung des Hauſes und an Neuwahlen
acht ſoll noch im Januar ein Verſtändigungsverſuch
e werden und man hofft in Prag Verſöhnungs

Anzen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen einlelten zu
7 Ob das überhaupt möglich ſein wird kann ſich erſt

T Beendigung der Neuwahlen für den böhmiſchen Landtag
m Erſt dann wird ſich ermeſſen laſſen wie die Stimmung

Söhnen auf dentſcher Seite ausſieht Die Lebensdauer des
Kablnets Wittek wird nur kurz bemeſſen von gnut unterrichteter
Seite wird behauptet daß es nur die Staatsnothwendigkeiten
rledigen und dann einem neuen Beamtenminiſterium Platz

machen wird das die Neuordnung der Dinge auf dem oben
angedenteten Wege zu verſuchen hätte Auf das proviſoriſche
Beamtenminifterium würde alſo ein definitives Beamten

miniſterinm folgen Als das Haupt dieſes kommenden Kabinets
wird häufig der geweſene Miniſter des Jnnern Dr v Körber

annt Dieſe Verſchiebung ſoll ſich ungefähr um die Mitte
bruar vollziehen Graf Clary iſt wieder als Statthalter

nach Graz znrückgegangen Jn dem Nachruf den ihm das
oſfigöſe Fremdenblatt widmet heißt es zum Schluſſe

Das Kabinet Clary iſt geſtürzt aber Graf Clary verläßt
in aufrechter Haltung den Schauplatz ſeiner kurzbemeſſenen
Thätigkeit Männer die ſo ſcheiden wie Graf Clary pflegen
zu gehen um wieder zu kommen

Das iſt ein bedentungsvolles Abgangszeugniß

Die afghaniſche Frage
Jn einem Vortrage den am 13 Dezember der Oberſt im

preußiſchen Generalſtabe Graf York v Wartenburg in
Gegenwart des Kaiſers über Afghaniſtan und die ruſſiſcheng
ſche Nebenbublerſchaſt in der mililäriſchen Geſellſchaft zu Berlin
dielt faßte der Vortragende zuni Schluß ſeine Anſichten in
nachſtehender Weiſe zuſammen Der Beſetzung von Herat
durch die Ruſſen wird wahrſcheinlich die Beſetzung Kandahars
durch die Engländer folgen und der eigentliche Kampf dann um
den Beſitz von Kabul entbrennen Von großer Bedeutung
wird hierbei ſein auf weſſen Seite die Afghanen 37,600 Mann
treten Es iſt daher anzunehmen daß dem militäriſchen Kampfe
um die Beherrſchung Afghaniſtans der diplomatiſche um die Ge
winnung des Emirs vorausgegangen ſein wird und daß der
Sieger in dieſem letzteren Streite es ſein wird der dann auch
zu der militäriſchen Entſcheidung treiben wird Rußlands Lage
iſt in dieſer Beziehung nicht ungünſtig Die Beſetzung Herats
wird der Enmir eher verſchmerzen als die Kandahars das im
Vergleiche zu Herat in feſterem Gefüge zu dem Afghanenreiche
ehört Auch hat England oft nachgegeben während Rußland
8her ſtets ſeinen Willen durchgeſetzt hat Stehen die Ruſſen

in Kabul ſo iſt Jndien ernſtlich bedroht Gelingt es England
die Ruſſen hieran zu verhindern und zur Räumung von Herat
v winJ ſo iſt nur der jetzige Zuſtand wiederhergeſtellt

le ruſſiſche Macht in Samarkand und Merw aufzuſuchen und
entſcheidend zu ſchlagen bleibt für England unmöglich ſo ſetzt
alſo Rußland einen Theil ſeiner politiſchen Stellung und
Macht in Aſien auf das Spiel Rußland aber das Ganze

Spanien
Wie offiziös aus Madrid verlautet hätten für die fünf erſten

Monate des laufenden Fiskaljahres die Staatseinnahmen
eine Steigerung um 63 Millionen Peſetas im Vergleich zum
Vorjahre erfahren Einbegriffen ſind darin die 25 Millionen
Deutſchlands für die Südſee Jnſeln Die Kürzung der Schuld

brachte beinahe 18 Millionen ein die Zölle 37 Millionen
ine Minderung dagegen erfuhren die Einnahmen für die

Bodenſteuer die Kopfſteuer und die Alkoholſteuer
Jm Jntereſſe einer Säuberung des ſpaniſchen Par

da mentarismus iſt in den Cortes eine Regierungsvorlage
eingebracht worden wonach jede Anſtellung und jegliches Amt
in einer öffentlichen Verwaltung oder beim königlichen Hauſe
durchaus unvereinbur mit der Stellung eines Cortesmitgliedes
Jtin ſoll Richter Univerſitätsprofeſſoren auch Jngenieure und
dere Civilbeamte werden im Falle einer Wahl in die Cortes
als cesantes oder überzählig zur Verfügung geſtellt angeſehen

ffiziere der Armee und Flotte treten bei Wahl in die Cortes
n Ruheſtand über Alle können in die Laufbahn zurückkehren

ſobald ihr Mandat entfällt
e

Provinzialnachrichten

Werftenfels 27 Dez Jahrhundertfeier der
Kriegervereine Die hieſigen Kriegervereine haben
beſchloſſen die Jahrhundertwende feſtlich zu begehen
Die Kriegervereine begeben ſich in der Sylveſternacht in ge
ordnetem Zuge unter Fackelbelenchtung zum Marktplatz woſelbſt
der Gruppenführer der Kriegervereine von Weißenfels eine
Feſtrede halten wird

Freyburg 27 Dez Oberbürgermeiſter a D
Am Sonnabend ſtarb der Oberbürgermeiſter a D

Aerr Torald Göbel in ſeinem 63 Lebensijahre Nachdem er
vorher Bürgermeiſter von Cönnern geweſen war deſſen
Geſchichte er auch geſchrieben hat war er 14 Jabre lang in der

erwaltung unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens thätig geweſen
Nachfolger Aſcher s zum zweiten Bürgermeiſter von

Naumburg gewählt 1874 trat er ſchon 1877 nach Breslau s
Rücktrilte an die Spitze des Magiſtrats und erhielt 1882 den
Fitet Oberbürgermeiſſer Nach ſeinem Abgange 1889 wählte
bn unfere Stadt Freyburg zu ihrem Vürgermeiſier

Erfurt 27 Dez Sektion Die im Bismarckhauſeplötzlich verſtorbene Einſiedlerin die 77 Jahre alte unverehelichte
Adelheld Roſt iſt von Herrn Sanitätsrath Dr Heydloff ſecirt
worden da mannigfache Gerüchte über die Todesurſache umliefen
Elnerſeits wurde geglaubt die Dame hätte zum Giftbecher ge

r r gefabelt Die Sektiondaß Fräulein Roſt eine ürJeſtorben iſt s natürlichen Todes
Seehanſen Altm 27 Dez Zum Rektor der hleſigenVürgerſchnle wurde Rektor Greve r Cdlere ſa

v Stendal 27 Dez Sanitätsrath Dr Haacke f
d lgratt entat Geſtern mittag iſt hier der Ehren

ra er der Stadt Stendal Geh Sanitätsrath Pr Häacke
e

im Alter voy ſechzig Jahren geſtorben Der von ſeiner Frau
geſchiedene Arbeiter Bolz beſuchte dieſe geſtern angeblich zu
einer Beſprechun wer der Ebeſcheidung Hierbei kam es zu
einem Streit Die Magdeb Ztg erfährt hlerzu Der mit der
rau Bolz irre nende Schuhmacher Müller gab auf
olz zwei üſſe ab worauf der 20jährige Stieſſohn des

Bolz ebenfalls dreimal auf ſeinen Stiefvater ſchoß VBolz
wurde leicht verwundet Die Altentäter wurden verhaftet

2 h erleihungen und ErnennungenDen Ober Poſtdirektions Sekretären Wiedicke in Halle u
Böhme in Leipzig dem Ober Poſt Sekretär Heim in Halle
Saale dem Poſtdirektor Perſuhn in Bernburg und dem Tele

graphen Direktor Schreiber in Halle Saale wurde der Ran
der Räthe vierter Klaſſe verliehen Dem Ober Sekretär be
dem Reichsgericht Heſſe in Leipzig wurde der Charakter als
Kanzleirath verliehen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſehungen Jm Beurlandtenſtande Strauß Vicefeldw
Landw Bezirk Sondershauſen zum Lt der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93
Elze Vicefeldw in demſelben Landw Wezirk zum Lt der Reſ des Jnf Reg
Nr 144 Boecker Vicefeldw in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſdes 8 Thür Jnf dieg Nr 153 Knorr Vicewachlm in demſelben Landw
Bezirk zum Lt der Ref des FeldArt Reg Prinz Regent Luitpold von
Bayern Magdeburg Nr 4 Sorge Stemmler Vicefeldw im LandwBezirk Welmar zu Lte der Reſ des 5 Thür dige Nr 94 Großherzog
von Sachſen Cornelius Lt der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Grandenz zum Obderlt Baur Vice
feldw im Landw Bezirk IV Berlin zum Lt der Reſ des FußArt Reg
Encke Magdeburg Nr 4 Raßmus Vicefeldw im Landw Bezirk Magde
burg zum Lt der Reſ des Magdeburg Pion Bat Nr 4 befördertAh lers vewllligungen Jm Beurlaubtenſtande Hermes
Oderlt des 2 Aufgebots 4 Garde Landw Reg Welßenfels Kratzenſteln
Lt der Reſ des Magdeburg Train Bat Nr 4 Aſchersleben Gre be Oberit
der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Neuhaldensleben dieſem mit der
Erlaubniß zum Tragen der Landw Armee Untform Kroſchel Oberlt der
Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Naumburg a Voelker Hauptm
der Feld Art Aufgebots des Landw Bezirks Erfurt dieſem mit der Er
laubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Untform Wiegand Oberlt der Kav
2 Aufgebols des Landw WBezirks Elſenach der Abſchied bewilligt

e

Braunſchweig 27 Dez Theaterprozeß Wie er
innerlich ſein wird wurde die Hofopernſängerin Fräulein
Brünkng von der Jntendantur in März d J Knall und
Fall entlaſſ well ſie angeblich länger als 42 Tage in dem Ver
lragsjahre durch Krankheit an der Erfüllung ihrer kontraktlichen
Ver pflichtungen behindert geweſen ſein ſollte und das hieſige
Theaterſtatut in ſolchem Falle die einſeitige Aufhebung des
Koöntraktes der Jntendautür geſtattet Die Sängerin beſtritt
jedoch die Richtigkeit dieſer Behauptung klagte auf Zahlung der
rückſtändigen Gage wie auch auf Herauszahlung der von ihr
eleiſteten Penſionsfonds Beiträge beim Schiedsgericht des Deut
chen Bühnenvereins einer Jnſtanz an die die Theatermitglieder
ſich zunächſt zu wenden kontraktlich verpflichtet ſind Dieſes
Gericht beſtehend aus folgenden Perſonen Generaldirektor der
königl ſächſ Hoſtheater Graf v Seebach königl Sänger Vach
mann Berlin Jntendant v Hülſen Wiesbaden königl Hofſchau
ſpieler Kaſer Stuttgart Direktor Paul Schrötter Aachen groß
herzogl Hoſſchauſpieler Waſſermann Karlsrube hat nun ſeinen
Spruch gefällt und zwar zu Gunſten des Frl Brüning
Die Jnlendantur wird der Braunſchw Landes Ztg zufolge
zur Zahlung von 875 M verurtheilt da ſie zu Unrecht den Kon
trakt aufgehoben hat Die Entſcheidungsgründe enthalten eine
höchſt bezeichnende Kritik des Geiſtes von dem das Verhalten
der Regiſſeure gegen die Mitglieder diktirt wird

W2 Cöthen 27 Dez Unglücklicher Fall Vor dem
Weihnachtsfeſte war bei der damals herrſchenden Glätte ein
junger Mann ein Schloſſerlehrling zu Fall gelommen und hatte
bewußtlos Aufnahme im Fran gefunden Ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben iſt der Verunglückte nun
mehr an den Folgen einer Gebtrnerſchütterung verſtorben

Gera 27 Dez Moritz Jahr der Begründer der
reußiſchen Eiſeninduſtrie und Haupt einer Weltfirma iſt 84 Jahre
alt hier geſtorben

Leipzig 27 Dez Vom Theater Anton Hartmann
und William Büller ſind nach den L N die zukünftigen
Pächter des Carola Theaters

Leipzig 27 Dez Weihnachtsſpende Buben
ſtreiche Seit Jahren gehen regelmäßig am Weihnachts
abend beim Herrn Univerſitätsrichter Juſtizrath Meltzer von
unbekannter Seite 200 M zwecks Vertheilung an beſonders
bedürftige Studenten ein Auch diesmal blieb der Betrag
nicht aus und fand ſachgemäße Verwendung Während der
Weihnachtstage hat jener Bube welcher ſeit langem das Begießen
von Damenkleidern mit ätzenden Flüſſigkeiten als Sport be
treibt in der Oſtvorſtadt ſein nichtswürdiges Thun fort
geſetzt Trotz der ausgeſetzten Belohnung von 50 M will die
Ergreifung des Uebelthäters nicht gelingen

Dresden 27 Dez Eiſen bahnbetriebs Störungen
Durch den Sturm der im Erzgebirge ganz gewaltigen
Umfang angenommen hat iſt die Bahnlinie Brand
Langenan derart vorweht werden daß der Verkehr
heute früh eingeſtellt werden mußte Jmmer noch iſt der
Eiſenbahn Verkehr von Schleſien her
Leipz Tabl ein recht unpünktlicher Geſtern hatte der

früh kurz nach 6 Uhr von Breslau abgehende Schnellzug unter
wegs bis zu 40 Minuten Verſpätung erhalten und traf erſt nach

10 Uhr in Görlitz ein Ein Nachzug führte die zahlreichen
Anſchlußreiſenden nach Dresden und Leipzig weiter Auch der
abends 10 Uhr 87 Minuten von Breslau abgelaſſene Schnellzug
hatte ebenfalls noch ein recht erſchwertes Vorwärtskommen durch
Schnee und heftigen Sturm Er kam mit nahezu halbſtündiger

Verſpätung in Görlig an Da der ſahrplanmäßige Anſchlußzug
nach Sachſen ebenfalls ſchon abgefahren wär wurden die
Reiſenden mit Nachzug nach Dresden und Leipzig weiterbefördert Während der letzten Zeit ſind auf dieſe Weiſe von

der ſächſiſchen Staatsbahn ſo viele Nachzüge eingelegt worden
m man ihr für die gebrachten Opfer gewiß dankbar ſein
vird

Plauen 27 Dez Jn der Kirche rer enGroßfeuer Jn der hieſigen Pauluskirche iſt am
1 Weihnachtsfeiertag eine Wittwe beim Vormittagsgottesdienſte
vom Schlage getroffen worden und verſtorben Jn
Ullersreuth bei Hirſchberg ſind am Sonntag früh fünf Bauern
güter abgebrannt

Vermiſchtes
Der Kaiſer verehrte dem Fabrikanten Frank B Wiborg in

Cincinnati einen ſilbernen Humpen zum Geſchenk Wiborg und
die Seinen wurden während ihres Aufenthaltes in Berlin mehr
mals in Aundienz empfangen Die Bekanntſchaft iſt ſchon zwei

Der alljährlich nur einmal gtaltündende grosvse

unsa
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beginnt Düenstag den 2 Januar 1900

nach dem ſich

Jahre alt und wurde bei einer Nordlandsfahrt in Bergen
gemacht Als der Kaiſer dort den Hamburger Dampfer
Auguſia Viltorig beſichtigte wurde er auf drei pupgtgler

Mädchen aufmerkſam die ihm am Nachmittag als die Töchter
des Cincinnatier Fabrikanken Wiborg an Vord des Hohen
zollern durch ihren Reiſebegleiter den Sohn des Reichskanzlers

ohenlohe vorgeſtellt wurden Die Mädchen gingen mit ihrer
utter zur Ausbildung nach Berlin durſten dem Kaiſer ihre

Photographien überreichen und empfingen dafür die ſeine Als
dann Papa Wiborg die Seinen vor kurzem von Berlin abholtehatte er am 13 Shlober die letzte Audienz beim Kaiſer und bei
dieſer Gelegenheit überreichte er ihm ein Gemälde ein Jndiauer
fujet Der kaſſerliche Dank hat nicht lange auf ſich warten loſſen
denn jetzt iſt Herrn Wiborg von der Schatullenverwaltung des
Kaiſers ein vrächtiger ſilberner Humpen mit entſprechender
an in engliſcher Sprache zugegangen Dieſer iſt ein

abinetſtück deutſcher Silberſchmiedekunſt und dürfte was
Hriginalität und künſtleriſche Ausführung anbetrifft ſeinesgleichen
in Amerika kaum haben Er iſt etwa 16 Zoll hoch und aus

h Silber verſertigt während das Jnnere Flberver
goldet iſt

Ueber ſeine Erkebniſſe mit der Cenſur dramatiſcher
Werke plaudert Oskar Blumenthal ſehr anziehend in der
Deutſchen Revne Unter anderem berichtet er über das

Verbot von Sodoms Ende von Sudermann das von dem
damaligen Polizei Präſidenten Herrn v Richthofen a gewg
war Üeber ſeinen Beſuch bei dieſem berichtet Blumenthal Jch
höre ſoeben Herr Präſident, begann ich daß mir drei Tage
vor der erſten Aufführung Hermann Sudermann s Drama
Sodoms Ende verboten werden ſoll Das ſtimmt Und

daß Sie perſönlich das Verbot verfügt haben Stimmt
auch Ja aber bedenken Sie die Situation des Bühnen
leiters Herr Präſident Vierzehn Tage angeſtrengter Bühnen
proben ein Gaſtſpiel mit Joſef Kainz für dieſe Novität ab
geſchloſſen der ganze Spielplan der nächſten Wochen daraufaufgebaut ſei verſtävs ich kein Erſatzſtück vorbereitet
die Erfolge des früheren Repertoirs ausgeſchöpft das Haus
für die erſten drei Vorſtellungen ſchon vollſtändig ausver
kauſt und nun dieſe Rathloſigkeit auf der Saiſon in der
beſten Zeit des r Alles ſehr traurig Aber
die Behörde kann auf Privatintereſſen keine Rückſicht nehmen
Aber warum das Verbot Warnm Weil es uns ſopaßt Jch verſtehe vollkommen Herr Präſident Sie

wollen mir durch dieſen Lakonismus in das Gedächtniß rufen
daß nach der polizeilichen Verordnung vom 10 Juli 1851 die
Behörde nicht verpflichtet iſt für das Verbot eines Stückes
Gründe anzugeben Na da wiſſen Sie ja alſo Beſcheid
Jch meine aber nur Herr Präſident daß doch immerhin dieWöglichteit vorliegt durch behutſame Aenderungen die Be

denken die zu dieſem Verbot geſföhrt haben aus der Welt zu
ſchaffen Vielleicht ſind es nur einige gewagte Stellen um die
es ſich handelt O nein Oder einzelne Scenen Auch
nicht Ja aber was ſonſt Die ganze Richtung paßt uns
nicht Blumenthal begab ſich darauf zum Miniſter des
Jnnern Herrn Herrfurth Sie wiſſen, ſagte er mir daß

egen eine polſzeiliche Verordnung Jhnen zwei verſchiedenePale der Anfechtung zu Gebote ſtehen Sie können entweder
auf dem Wege der Klage beim Bezirksgericht oder auf dem
Wege der Beſchwerde beim Oberpräſidium der Provinz
Brandenburg das ſeinen Sitz in Potsdam hat eine Aufhebung
des Verbots beantragen Jn beiden Fällen ſteht Jbnen noch
die Möglichkeit zu im Verwaltungsſtreitverfahren die Sache in
letzter Jnſtanz vor das Oberverwaltungsgericht zu bringen
Bekanntlich wurde dann eine Vormittagsprobe angeſetzt der
nur drei Räthe aus dem Miniſterium beiwohnten die einige
d emgen verlangten worauf die Aufführung freigegeben
wurde

Unglücksfälle und Verbrechen Eln großer Einbruchs
diebſtahl iſt in der Nacht zum Weihnachtsheiligabend oder
am Sonntag vormittag in Berlin in dem Waarenhauſe von
Pfiugſt Co in der Königſtraße 33 verübt worden Die erbeb
liche Summe von 12,000 M in bagrem Gelde iſt den Dieben in
die Hände gefallen Die Thäter ſind noch nicht ermittelt die
geſchädigte Firma hat eine Belohnung von 1000 M auf Feſt
ſtellung der Diebe ausgeſetzt Der Lokomotivführer Schuh
mann der den Schnellzug Berlin Königsberg führte hatte ſich
beim Paſſiren der Station Simonsdorf vom Trittbrett aus zu
weit hinausgelehnt und war mit dem Kopfe gegen eine Weichen
laterne gerannt Er erlitt einen Schädelbruch und war ſofort
todt Wie aus Allenſtein gemeldet wird fand dort am
erſten Feiertag ein Duell zwiſchen einem Oberlentnant und
einem Ünterleutnant des Regiments Nr 150 ſtatt Der ver
helrathete Oberleutnant iſt ſchwer im Unterleib verwundet und
ſoll bereits verſtorben ſein Am Sonnabend wurde in
Kapsdorf bei Kanth Schleſien in Abweſenbeit der Eltern
der 15jährige Sohn Ernſt des Amtsvorſtehers Anders er
mordet er wurde in einer Blutlache in der Wohnung
aufgefunden Die Leiche wies mehrere ſchreckliche Kopfwunden
auf es ſcheint ein verzweifelter Kampf zwiſchen dem Mörder
und ſeinem Opfer ſtattgefunden zu haben Am Sonntag wurde
in Kanth ein des Mordes verdächtiger Menſch verhaſtet an
deſſen Kleidern ſich viel Blutſpuren befanden Der Mann ſoll

Tags vorher in Kapsdorf aufgehalten haben Zwiſchen
Trier und Karthaus ſtießen am Dienstag zwei Maſchinen auf
einen Güterzug Ein Heizer wurde verletzt r Wagen zer
trümmert Jn der Weihnachtsnacht wurde in Pforzheim
der ledige Gärtner Karl Bott in Gegenwart ſeiner Eltern und
Geſchwiſter von dem Taglöhner Friedrich Dürr aus Lienzingen
nach einem Streit erſtochen Bei Bott sen war nachmittags
Kindtaufe zur Nachfeier e die ganze Fanitlie in die nahe

Wirihſchaft wo nicht ohne Schuld des Erſtochenen der
treit entſtand Der total betrunkene Thäter wurde verhaftet
Jn Wien wurde am Sonntag eine 88jährige Frau die

obwohl vermögend als Sonderling böchſt armſelig lebte bewußt
los in einer Kohlenkiſte in ihrer Küche aufgefunden Sie hatte
beſchloſſen den Hungertod zu ſterben nachdem W alle ihre
Werthpapiere verbrannt hatte um ihre Erben zu foppen Sie
ſtarb während man ſich bemühte ſie zum Bewußtſein zu
bringen Jn Kaliſch Polen wurde geſtern früh der Haus
verwalter Karlewicz ſeine Frau zwei Kinder und ein bei ihnen
wohnendes Arbeitsmädchen erſchlagen vorgefunden Das Mädchen
hatte ſich in Preußen mehrere hundert Mark erſpart auf die
es die Verbrecher wohl abgeſehen hatten Das Geld fehlt Die
Thäter ſind noch nicht ermittelt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Geschüſtshaus

Lewin
Halle a

Marktplatz 2 und 3
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Preussische Plandbrief Bank
Die am 2 Jannar 1900 fälligen Zinsſcheine unſerer

Fypotheken Pfandbriefe
Kommnungal Obligationen um
Kleinbahn Obligationen

werden bereits vom 15 Dezember ab an unſerer Kaſſe in Berlin und aus
twärts bei ſämmtlichen Verkaufsſtellen unſerer Emiſſionspapiere koſtenfrei
eingelöſt

Berlin im Dezember 1899

Lreussische Pfandbrief Banlg

n s BRankErnst Haassengier Co gar
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktlionen u A für

äAn u Verkanf v Eſſecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto CorrentDepositen Check und Lombard Ve rie

m Eypothelken Verkehr maaut Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkanf bis 1909 unkünädbarer sicherer

40 T
Zur n Capitals Anlage

S empfehlen wirz S G n pothe den in jeder Höhe
un e bis 1909 unkündbare

4 Hypotheken Pfandbriefe
Ernst Haassengier Co Halle aS

Woldemar Thoss Bankgeschäft
Schulstrasse 7 I

An w Verkauf von Staatspapieren Actien Prloritäten ete
Pſfſandbriefe Kostenfrei

Annnhme von Geldern zur Verzinsung im Depositen und
Chekverkehr Domiäeilstelle für Wechsel

Vorschüöſse auf börsengängige Werthpapiere Controlle
auslos barer ETecten Aufbewahrung von WerthpapierenEröffnung laufender Rechnungen

Hypothekenverkehr

Sammel Ladnng nach Hamburg
am 29 Dezember d

Beiladung erbitten Zoern Steinert Spedition Magdeburger Str 57

Hallesche Zinkornamentenfabrik

e August Haupt uGegründet S Telephon 931
Ornamente in Zink Knupfer Blei ete für undDecorationszwecke naen Modell und Zeichnung e eialitätHMansardenfenster Dachspitzen 5 uppeln

Wetterfahnen Fontüänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Mletalldecopirsägearbeiten

P Zimmermann o
A Halle a S

Filiale Berlin Stadtbahnbogen 92
Neuester Petrolenm Motor Victor
Figenes System Für Gewerbe und
Landwirthschaft die beste und billigsteBetricbskraft Kein sogen Senhneill

m äufer Beispiellos einfache Constructiom
H icherer und ruhiger Gang geringster Ver

hbhrauch von Petroleum Gas Solaröl Weite gehendste Garantie Prospeet Preis
fiste und Kosten Anschlag auf Anfrage

urmsonst

Neujahrskarten Unübertroffene reichhaltigſte Auswahl
einfachſten bis hochfeinſten Genre

Witzkarten Renjahrſpitzen
W Billigſte Bezugsquelſle für Wiederverkäufer und im Einzelnen

vom

Albim Hentze Halle a vchmeerſtahe 24

S W m

48 W 97Bä85

9
T uu vo

21

M
Im v s

219

d I a

I re ar

Verloosungs Gogenständeo

1 e 10000 100004
5000A4 25000
2009 100004
1000 150004

500 W 100004
2004 100004
100A42 100004

1500
13000

Siebengebirgs Loos h 2 Co t
empf u vers auch anter Nachnahme das General Dedlt Bankgesokäft

h z in Berlint ILud Müller C0 Breitestrasse 8
Telegr Adr Glüoksmüller

9r T

Jetzt zur Ausgabe gelangt aan Gold Lotterie
Siehbengebirges

zu KölnZiehung 29 Januar u folgende Tage

15000 Gelägewinne zablbar ohne 8

50 1500020 30000104130000

S BättorJahnhaleb ändertder Gebr Greninger befördern
e b außerordentlichM altsgott

Ur 67e 6 Pfg
ar rein Kiſt z Ha 100 Stck

ſowie große Auswahl in
Weihe Yräſent

Ki ſchen W
Paul Keitel,

Gr Ulrichſtr 36 Fernſpr 565 e

Nußb Näbtiſch wie neu birk Eß u
Waſchtiſch bill z vrk Ludwigſtr 49 III

55 ma r e 7 m arS h a e

a J aceer

Freitag den 29 Vormvon 10 Uhr an Leere ich in
den Lagerränmen des Herrn
A W Haase hier Bahnhofſtrafte zuwangsweiſe

1 große Partie faſt nener Nuſ
banm Möbel r ä5 Sophas h eSchreibtiſche Waſchtiſche Tmeaux Vertikows Salsntiſche

Stühle ferner 1 Pianino 1
eompl Vett Teppiche Gar
dinen Portièren Länfer Bett
bezüge Tafeltücher Servietten
r Brockhans Lexikon2 photogr Apparagte 120 Fl

Champagner beſſere Marken
igen n Damenbekleidungs

cke 2 Fächer 1 Nähdrei Gaskronen e
irsch Gerichtsvollzieher

Freitag den 29 Dezember cr
Mittags l Uhr verſteigere ich zwangs

e im Pfälzer Schützenhof an der
ide

6 Tiſche 1 Waſchtiſch 1 Kommode
mit Glasfſchrank 2r

Engel Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 30 d Mts Vorm91 Uhr prage ich rig
ſtraße 9/10 im Laden die zur
zin ſchen Nachlaſſmaſſe gehörige voll
ſtändige Ladeneinrichtung

Kraft Gerichtsvollzieher

Wein Auotion
Sonnabend den 30 December er

Vormittags 10 Uhr ſollen Ranniſche
Straße 15 3 Schwäne h

23 Flaſchen guter Rothwein
nuſch

25 Rumöffentlich meiſtbietend verſteigert
werden
Halle gaS Auguſtaſtraße 10

R Panly
vereidigter Anctionator

u KoSSer Inventur Ausverkauf
beginnt Preitag den 29 Dezember cr

Leinen und Baumwollwaaren Herren und Knaben Garderobe Damen und Mädchen Confection

Kaufhaus I II an Leipziger Straße 87
Schuhwaaren

Mit 2 Beihlättern

gegr

Jupit
18 J
zegr
1890

gegr
Dac
gegr

13 J
1890
1890

Evar
Chri

gegr
zur V
Mit
witz

14 N
Halle

137 er
zVere
20 er
18 Ar

Eiſen
1895

Syſie
der V
Schre
Halle
gegr
legr
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